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1. GRUPPENARBEIT, THEMENWAHL UND TEAMFINDUNG 

Der Projektbericht in diesem Kurs ist als Gruppenarbeit konzipiert. Ein Team besteht dabei aus zwei bis fünf 

Studierenden. Im Idealfall findet Ihr Euch in einer interdisziplinären Gruppe aus verschiedenen Studiengängen 

oder fachlichen Hintergründen zusammen. Die Gruppenfindung erfolgt über das Forum auf myCampus. Ihr könnt 

Euch anhand der dort zur Verfügung gestellten Themen orientieren. Bei Interesse an einem speziellen Thema 

kann dieses auch seitens der Studierenden aktiv im Forum eingestellt werden, um Teammitglieder zu finden, die 

ebenfalls daran interessiert sind und mitarbeiten möchten. Darüber hinaus gibt es noch den Course Feed. Dieser 

dient primär dem Austausch von Ideen und Anregungen sowie der Kommunikation und der Sprechstunden. 

Zu Beginn steht im iterativen Design-Thinking-Prozess die Analyse des menschenzentrierten Problems im 

Vordergrund. Daher solltet Ihr beim Start der Gruppenarbeit – insbesondere in der Verstehen-Phase – eher noch 

„lösungsneutral“ denken, um Raum für Innovation zu lassen. Beispiel: Ziel sollte zunächst nicht die Entwicklung 

einer „App“ sein, sondern das menschenzentrierte Problem zu verstehen! Solltet Ihr ein menschenzentriertes 

Problem - also Euer Themenfeld – identifiziert haben, könnt Ihr auch ohne Freigabe von den Tutor:innen direkt 

mit der Projektbearbeitung starten. Sobald Ihr Euch zu einer Gruppe zusammengefunden habt, legt Euer 

Projektthema fest und bestimmt eine Teamleitung innerhalb der Gruppe. 

Dieser Projektbericht im Design Thinking ist als Gruppenarbeit in einem Team von Studierenden konzipiert. 

Ausnahmsweise kann in begründeten Fällen und nach ausdrücklich genehmigter vorheriger Freigabe durch die 

Tutor:innen eine individuelle Bearbeitung erfolgen. Eine Einzelarbeit ist möglich, wenn Studierende in einem 

Unternehmen und einem interdisziplinären Team mit Kolleg:innen aktiv an einem realen Anwendungsfall 

mitarbeiten.  

Aber Achtung: Auch wenn der Projektbericht lediglich innerhalb einer Gruppe eines Unternehmens durchgeführt 

wird, gilt er aus prüfungsrechtlicher Sicht als Einzelprojekt mit dem entsprechend begrenzten Seitenumfang! Die 

Empfehlung lautet deshalb für die Ausarbeitung des Projektberichts ein Team von IU-Studierenden 

hinzuzunehmen. 
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2. AUFGABENSTELLUNG 

Für den Projektbericht stehen drei Aufgabenstellungen zur Auswahl, die sich immer auf eine konkrete Design-

Thinking-Methode beziehen. Bitte entscheidet Euch für eine davon, die Ihr in Eurem Projektbericht bearbeiten 

möchtet. Zu jeder Methode werden einführende Literaturhinweise gegeben, die als Ausgangspunkt dienen 

können. 

Hinweis: Weil die Ideenfindung elementarer Bestandteil des Design Thinking ist, werden hier keine konkreten 

Themen vorgegeben. Die Ideenfindung ist elementarer Bestandteil des Design-Thinking-Prozesses ist. Bitte denkt 

daran, dass Design Thinking ein nutzerzentrierter Ansatz ist. Der Mensch steht immer im Mittelpunkt. 

Entsprechend solltet Ihr im Rahmen eurer Themenfindung das Problem bzw. den Problemraum konkret 

benennen (z.B. Sozialer Austausch in Zeiten von Corona). Ihr solltet als Thema noch keine konkrete Lösung für 

das Problem benennen (z.B. eine Social-Media-App zur Kommunikation in Zeiten von Corona). Falls Ihr unsicher 

seid, wendet euch bitte an die Tutor:innen und lasst Euer Thema freigeben. 

 

2.1. Aufgabenstellung 1: Design Thinking auf Basis des „Field Guide to Human-Centered Design“ 

Aufgabenstellung: Beschreibt im Rahmen eines selbstgewählten Themas einen iterativen Design-Thinking-

Prozess auf Basis des „Field Guide to Human-Centered Design“. Menschenzentriertes Design ist kein perfekt 

linearer Prozess und jedes Projekt hat immer seine eigenen Konturen und seinen eigenen Charakter. Aber egal 

welche Art von Designherausforderung Ihr habt, Ihr werdet Euch bei Wahl dieses Ansatzes durch drei 

Hauptphasen bewegen: Inspiration, Ideenfindung und Umsetzung. Indem Ihr diese drei Phasen nacheinander 

durchlauft, entwickelt Ihr ein tiefes Verständnis für die Gruppen und Individuen, für die Ihr designt. Ihr werdet 

herausfinden, wie Ihr das, was Ihr gelernt habt, in eine Chance, eine neue Lösung integriert. Außerdem werdet Ihr 

Eure Ideen entwickeln und testen. Ihr solltet Euch nicht davor scheuen, viele Iterationen anzustreben. Denn nur 

so stellt Ihr sicher, dass Ihr aus Euren Fehlern lernt und Euch in kleinen Schritten flexibel dem gewünschten 

Ergebnis annähert. 

Einführende Literaturhinweise: 

IDEO.org (2015). The Field Guide to Human-Centered Design. A step-by-step guide that will get you solving problems 

like a designer. https://www.designkit.org/resources/1.html   

 

2.2. Aufgabenstellung 2: Design Thinking auf Basis des Ansatzes von Uebernickel und Brenner  

Aufgabenstellung: Beschreibt im Rahmen eines selbstgewählten Themas einen iterativen Design-Thinking-

Prozess auf Basis des Design Thinking Ansatzes von Uebernickel und Brenner. Bei dieser Variante des Design 

Thinking-Prozesses werden die Phasen „(Re-)Definition des Problems“, „Needfinding und Instant Expertise“, 

„Ideation und Brainstorming“, „Prototyping“ sowie „Testen und Lernen“ erläutert. Darüber hinaus empfehlen die 

Autoren, fünf Zyklen zu durchlaufen („Critical Function“ bis „Final Prototype“), um das Produkt stufenweise zu 

verfeinern. Ziel des Vorgehensmodells und der Zusammenstellung von Techniken von Uebernickel und Brenner 

ist primär, einen strukturierten und nachvollziehbaren Einstieg in die Methode zu gewährleisten. Das Modell ist 

dabei nicht als enges Korsett zu verstehen, sondern eher als eine Richtlinie, von der auch abgewichen werden 

kann. 

Einführende Literaturhinweise: 

Uebernickel, F. & Brenner, W. (2016). Design Thinking. In Universitäts- u. Stadtbibliothek Köln (Hrsg.), Business 

Innovation: Das St. Galler Modell (S. 243-265).  

Brenner, W. & Uebernickel, F. (2016). Design thinking for innovation: Research and practice. Springer. 

https://www.designkit.org/resources/1.html
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2.3. Aufgabenstellung 3: Design Thinking auf Basis des Ansatzes des Hasso-Plattner-Institutes 

Aufgabenstellung: Beschreibt im Rahmen eines selbstgewählten Themas einen iterativen Design-Thinking-

Prozess auf Basis des Design Thinking Ansatzes des Hasso-Plattner-Institutes. Dabei werdet Ihr die Phasen 

„Verstehen“, „Beobachten“, „Sichtweise definieren“, „Ideen finden“, „Prototypen entwickeln“ und „Testen“ 

durchlaufen. Die ersten drei Phasen „Verstehen“, „Beobachten“ und „Sichtweise definieren“ definieren den 

Problemraum. Hier geht es also zunächst erst einmal darum, das Problem zu erkennen. Die letzten drei Phasen 

„Ideen finden“, „Prototypen entwickeln“ und „Testen“ werden auch als Lösungsraum bezeichnet. Dort geht es 

darum, eine Lösung zu finden. Innerhalb dieser Phasen sind Iterationen möglich, die Ihr zwingend im 

Projektbericht berücksichtigen solltet. 

Einführende Literaturhinweise: 

Lewrick, M., Link, P. & Leifer, L. (2017). Das Design Thinking Playbook: Mit traditionellen, aktuellen und zukünftigen 

Erfolgsfaktoren. Versus.  

Meinel, C., Weinberg, U. & Krohn, T. (2015). Design Thinking Live: Wie man Ideen entwickelt und Probleme löst. 

Murmann Publishers GmbH. https://ebookcentral.proquest.com/lib/gbv/detail.action?docID=4920363   

 

3. ZUSATZINFORMATIONEN ZUR BEWERTUNG DES PROJEKTBERICHTS 

Bei der Konzeption und Erstellung des Projektberichts solltet Ihr die im Prüfungsleitfaden aufgeführten 

Bewertungskriterien und Erläuterungen berücksichtigen. 

Transfer: Beschreibt, wie Ihr eine Design Thinking-Methode angewendet habt. Womöglich habt Ihr bestimmte 

Schritte konkretisiert oder abgewandelt. Das solltet Ihr anführen und begründen. 

Dokumentation: Stellt sicher, dass die Entstehungsgeschichte des Ergebnisses lückenlos und verständlich ist. Im 

Bereich Dokumentation werden auch die formalen Aspekte der Arbeit bewertet. Achtet also auf eine konsistente 

Umsetzung der formalen Vorgaben. 

Ressourcen: Achtet darauf, dass Ihr die zur Verfügung stehende Zeit und die eingesetzten Materialien effizient 

nutzt. Nutzt den Anhang für den ergänzende Informationen und Detailauswertungen. 

Prozess: Dokumentiert ausführlich Euer Vorgehen und reflektiert es kontinuierlich, spätestens aber im 

abschließenden Kapitel. Hier bitte keine sequenzielle Darstellung des Design-Thinking-Prozesses wählen. Für 

eine gute bis sehr gute Bewertung sind die für Design Thinking typischen Iterationen bzw. Zyklen einzubauen und 

zu beschreiben. 

Kreativität: Gibt es ein vergleichbares Produkt schon? Welche Innovationskraft geht aus der Lösung hervor? 

Qualität: Löst das Ergebnis tatsächlich das zuvor beschriebene Problem? 

 

4. FORMALE RICHTLINIEN UND VORGABEN 

Ergänzungen zu den formalen Richtlinien und Vorgaben im Prüfungsleitfaden: 

Beim Schreiben des Projektberichts sollte unbedingt ein sachlicher und präziser Stil gewählt werden mit genauen 

Formulierungen und unter Nutzung wissenschaftlicher Termini. 

Erlebnisstil, Umgangssprache, Ausschmückungen und lange, verschachtelte Sätze sind dringend zu vermeiden. 

In der Videogalerie des Kurses findet Ihr noch eine allgemeine Videoreihe zur Prüfungsform Projektbericht mit 

weiteren Hinweisen zur formalen Gestaltung. 

https://ebookcentral.proquest.com/lib/gbv/detail.action?docID=4920363
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Bei Gruppenarbeiten muss das Titelblatt folgende Angaben zur Gruppe enthalten: 

Gruppe Nachname Vorname Matrikel-

nummer 

Studiengang Seitenbereich 

(von – bis) 

Teamleitung      

Mitglied 2      

Mitglied 3      

 

Umfang bei Einzelarbeit 7 - 10 Seiten Textteil  

Umfang bei Gruppenarbeit 

Der Seitenumfang bei einer Gruppenarbeit erhöht sich entsprechend der 

Teilnehmenden. Basis ist hierbei der Umfang einer Einzelarbeit, z.B. 

•  2er Gruppe: 14-20 Seiten Umfang 

•  3er Gruppe: 21-30 Seiten Umfang, usw. 

 

5. ABGABE 

Bei der Einreichung einer Gruppenarbeit sind ein paar Besonderheiten zu beachten. Um einen reibungslosen 

Ablauf zu gewähren, haltet bitte die einzelnen Schritte genau ein:  

 

✓ Die Gruppe bestimmt eine Teamleitung. Die Teamleitung koordiniert die Zusammenarbeit in der Gruppe 

und übernimmt die Abstimmung mit den Tutor:innen. 

✓ Das Titelblatt enthält Angaben von allen Mitgliedern, die an der Gruppe mitgewirkt haben: Name, 

Vorname, Matrikelnummer, Studiengang und der relevante Seitenbereich je Studierenden. Darüber 

hinaus denkt daran, das Thema Eures Design-Thinking-Projektes als Titel auf dem Deckblatt zu 

vermerken. 

✓ Bitte kennzeichnet bei Gruppenarbeiten in dem Projektbericht, welcher Textteil von welchem 

Studierenden erstellt wurde (siehe 4. Formale Richtlinien und Vorgaben, insb. Angaben zur Gruppe auf 

dem Titelblatt). Hierbei ist darauf zu achten, dass pro Studierenden nur ein zusammenhängender 

Textteil erstellt wird, der eindeutig zugeordnet werden kann.  Achtet dabei darauf, dass sich diese 

Textteile pro Studierenden jeweils im Seitenumfang von 7 bis 10 Seiten bewegen. So können wir eine 

individuelle Bewertung je Studierenden auch bei Gruppenarbeiten sicherstellen.  

✓ Jeder lädt die Arbeit von seinem Account gesondert in myCampus/Turnitin hoch. Bitte beachtet dabei, 

die korrekte Benennung nach dem Schema „JJJJMMTT_Nachname_Vorname_Matrikel-

nummer_Kurskürzel“.  

 

1 Große Grafiken, Screenshots o.ä. werden bei der Seitenzählung nicht berücksichtigt. 
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✓ Die Tutor:innen bzw. die Co-Korrektor:innen erstellen für jeden Studierenden ein individuelles 

Kurzgutachten, welches nach erfolgter Notenfreigabe  in myCampus/Turnitin eingesehen werden kann. 

 

6. BETREUUNGSPROZESS 

Für die Betreuung des Projektberichts stehen grundsätzlich mehrere Kanäle offen. Die jeweilige 

Inanspruchnahme liegt dabei im eigenen Verantwortungsbereich. Die Tutor:innen stehen für fachliche 

Rücksprachen zur Themenwahl einerseits sowie für formale und allgemeine Fragen zum wissenschaftlichen 

Arbeiten andererseits zur Verfügung. Eine Abnahme von Gliederungen, Textteilen oder –entwürfen durch die 

Tutor:innen ist hierbei jedoch nicht vorgesehen, da die eigenständige Erstellung Teil der zu erbringenden 

Prüfungsleistung ist und in die Gesamtbewertung einfließt. Es werden jedoch Hinweise zu Gliederungsentwürfen 

gegeben, um den Einstieg in die Strukturierung einer wissenschaftlichen Arbeit zu erleichtern. 


